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Ak Aterland hör deine Ander traufſte Mutter höre doch / 
Mas wir drey betruͤbte guͤnder! dir du legte flagen noch / 
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>. Aterland Hör deine Rinder! 
VAR Trautfie Mutter hoͤre doch / 
Was wir drey betruͤbte Sünder 
Dir zu letzte klagen noch _ 

Y Wirff doch dieſen Augenblick 
Frewd vnd Sorg von dir zu ruck / 
Vnd vernim̃ von unſerm Munde 
Dieſe Wort der letzten Stunde. 
2. In dir haben wir geſogen 

Uunßrer Zarten Mutter / Bruſt / 

Wie wir wurden aufferzogen / 
Edle Stadt iſt dir bewuft. 
Unßter frommen Vaͤtter Stand 
War dir mehr als uns bekandt / 


Die GOtt nahm zur Ruhe, Kafmier / - | 


| Daß ſie nicht kraͤnckt dieſer Sammer 
3. Unßre Wildheit der Gemuͤther / 
Unßre Thorheit hat gemacht 
Daß uns unſere Gebieter 
In das Hauß der Zucht gebracht. 
ber / ach / der Falſchen Frucht 
Ach / die Zucht war ſonder Zucht 
Daß wir auch mit relffen willen 
Sauchter Noth durch Todt / zu füllen. 
achgier / Zweiffel / Vngedult / 
Ai Biß 


Biß daß wir uns vorgeſetzet 
Einen der es nicht verſchuldt / 
Uns an Noth und Alter gleich / 
Jaͤmmerllch zu machen bleich 
Habens auch an ihm verwogen 
Ploͤtzlich alle drey vollzogen. 
Weh der Mord iſt nu begangen / 
Nu wacht das Gewiſſen auff / 
Ach wie fängt uns an zu bangen 
O das But ſchreyt Himmel: auf! 
Ds wie rufft es Weh und Ach! 
Bruder / hoͤrt / es fordert Rach 
h ach Weh wir find verlohren 
Jammer daß wir ſind gebohren. 
6. Ach das Blut an unſern Haͤnden 
7 ſchon fur Gott verdambe: 
ch wohin iſt nu zu wenden? 
Wir verzweifflen alleſambt 
Wo uns Gottes Guͤtigkeit 
Nicht bald nad und Troſt zuſchreyt. 
Koͤnten wir nur die erwerben 
O wir wolten gerne ſterben. 
7. Ach ich ſpůͤre Gottes Gute. 
| Ach die Gnaden⸗Sonne ſcheint. 
Ach wie froh wird mein Gemuthe 
Daß mein Hertz fuͤr Freuden weint. 


J. 
2. 
3. 


JEſu 


Efu deiner treue Grund 
Sn zu hoch für jeden Mund / 
Der du uns verdampte Suͤnder 
Troͤſteſt als die froͤmſten Kinder. 
8. Wir bekennen noch mit Zagen / 
Unßre ſchwere Suͤnden Laſt / 
Aber weil du fie getragen / 
und fo thewr gebüffer haſt / 
Ach ſo laß doch unſte Pein / 
Nichtes mehr als zeitlich ſeyn / 
Laß uns gleich hier kuͤrtzlich queclen / 
Schone nur der armen Seelen 
9. Eh wer wolte nun verzagen? Be 
G Ott ſey ewig Preiß und Dank) 
Daß vir ſiuv mit pin bertragen / 
Nu wird unſer Todes gangk 
und der letzte Lebens Tag 
Ein verendern aller Plag / 
| Durch des treuſten Heylands Seit 
Gehn wir in den Himmel heute. 
10, Vaterland mit all den deinen, 
oͤ᷑ / zu guter Letzte / hoͤ / 
| as dir unter dieſen Weinen 
u nſer Beyſplel gibt fur Lehr: 
* — — aun 5 
der Kindheit bald zur Zucht 
Al fi 


Wilſtu erſt erwachßnes zwingen / 


Muß es / wie du ſiehſt zerſpringen. 


u. Beugt ach Beugt die ſchwachen Reiſer / | 


12. 


ichtond zwingt die Jungen Jahr. 
1 wir ſchenunſre aͤuſer 


Four uns auff der Todten⸗Bahr. 


ter iſt ſchon der ſtrenge Platz / 
a ſich unſer beſter Schatz 
Soll vom Fungen Leibe trennen. 


Herr hilff daß wirs dulden koͤnnen. 
Gute Nacht ihr An verwandten / 


Die ihr allzuſpaͤte weint / 

Gute Nacht all ihr bekandten / 
Und wer uns mit Trewen meint. 
Betet doch / wenn unſer Gulf | 
Sich von vnſerm Leibe reiſt. 
Auch wir Noth vnd Todes⸗Bruͤder 


Nehmen gute Nacht ein jeder. 
3. Bin ich nun der Erſie / leider! G. I. 


Loͤſet auff den ſeldnen ſtrick 
Nehmt mir ab die Trauer⸗Kleider | 
O du ſawrer Trit vnd Blick. 

O wie kalter Todesſchweiß 
Dringt mir aus. O Herr ich weiß 


Keinen Troſt in meinem ſcheiden 


Als dein un verdientes Leyden. 


„ Nuſhr Troſer mauer Saen / 
Tauſendmahl zu guter Nacht. 
se huff mr von den quelen / 
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Eſu zeige deine Macht. 

a lieg ich auff meiner Knie / 
Sen ich muß ſterben hie / 

im den Geiſt in deine Haͤnde 
JEſui dieſer hat fein Ende. 


Nu mein Treuer hat erlitten T. G. 
Was ich noch erwarten ſoll. 
Ach hie kom ich auch geſchritten 
Hertzens⸗Angſt und Kummers voll / 
Meiner ſchoͤnen Jugend Bluht 
Die ein jeder weinend ſieht | 
Meln [0 weiſſer Leid UND Glieder 
Soll hie blutig fallen nieder. 
Ach zu Früh ! Doch ich bin fertig. 
Welt verzeih mit meine Schuld. 
Nu bin ich des Streichs gewaͤrtig / 
2000 Ehriſt verleyh Gedult 
ch vergib / vergib doch mir / 
Vnd nim meinen Geiſt zu dir / 
Den du mir zuvor gegeben / 
Ieſu! der iſtauch vom Leben. 


Nukoſmit auch an mich die Reihe W. S. 
Daß ich Sande buſſen muß. 
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JEſu hriſte / Ach verzehe a 
Hur fall ich dir auch zu quß / 
Laß was du geſchaffen haf ö 
Nicht dergehn in Sanden Laſt / | 
Laß mich heut mit Tapffern Hertzen 
Dulden dieſe kurtze Schmertzen. 
18. Drauff ſo wil ich willig knien 

Auff den uberdeckten Sand / 

Und mit meiner Secle fliehen 

Den Chriſt in deine Hand. 
mein HErr verlaß mich nicht 

Ha auch nicht laſſe dich 
aß mich bald dein Antlitz ſchen / | 
JEſu pilff Nu iſts geſchehen. | 


19. So ſind dieſe Jungen Kin 
Wo ec e en | 


Wurd es gleich demetbe bitter / 
Doch behielt der Geiſt das Feldt / 
Dantzig nim ihr Beyſpiel an 
Und vergib was ſie gethan / 
| Sie find nu bey G Otterfreuet / 
Diß mahl iſts zu ſpat berewet. 
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